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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Christ li che Mor gen- Abend- Beicht - Com ‐
mu ni on - und an de re Ge be te
Auf mun te rung zum an däch � gen Ge bet.
Wa che auf, lie be See le! und be trach te aus al len Kräff ten, mit wem du im
Ge bet re dest, und vor wem du ste hest. Sie he du re dest mit GOtt dei nem
Schaf fer, du ste hest vor dem An ge sicht sei ner ho hen Ma je stät, da stets ze ‐
hen mal hun dert tau send hei li ge En gel und Erz-En gel auf war ten. Dar um ge ‐
he in die Schlaf-Kam mer dei nes Her zens, und sie he wohl zu, das du al len
Un lust hin aus weis sest, und dein Ant litz oh ne Ta del auf he best, so wirst du
dei ne Lust ha ben am All mäch ti gen, und mit al len Kräf ten mit Ihm kämpf ‐
fen, und sein Vat ter-Herz er wei chen, ja den un über wind li chen GOtt über ‐
win den, und den Se gen davon tra gen, durch JE sum Chris tum un sern HErrn,
Amen.

Ein Ge bet täg lich zu be ten.
Ach lie ber GOtt und gnä di ger Vat ter! du sie hest und weis sest, welch ein
elend und jäm mer lich Ding es wor den ist um al ler Men schen Le ben, nach
dem Fall Adams und Eva, al so, daß des Men schen Zeit ganz un ge wiß und
un be stän dig, mit al ler sei ner Herr lich keit wie ein Schat ten da hin fäh ret und
nicht weiß, ob er jung oder alt ster ben wer de, kann sich we der mit Geld
oder Gut, noch mit an dern Küns ten und Ge schick lich kei ten wi der den Tod
schüt zen und auf hal ten, son dern, so bald die Stun de vor han den, muß er
davon. Weil denn kein Mensch weiß, wie lang er hie zu le ben ha be, so hilff,
Du ge treu er GOtt und Vat ter! daß ich mei ne Bus se ja nicht spa re bis in mein
letz tes To des-Stünd lein, wenn ich et wan mit ei nem un ver se he nen bö sen
schnel len Tod über fal len, und al so in mei nen Sün den plötz lich durch dei nen
Zorn mö ge hin ge rafft wer den, son dern daß ich Tag und Nacht an mein En de
ge den cke, heut und al le Ta ge mich zu Dir keh re, und al le Au gen blick ei nen
see li gen Ab schied aus die sem Le ben neh me. Sol ches ver lei he mir, ewi ger
GOtt! um JE su Chris ti wil len, Amen.

Mor gen se gen am Sonn tag.
HERR himm li scher Vat ter, ewi ger GOtt! ge be ne deyet sey dei ne Gött li che
Krafft und All mäch tig keit, ge lo bet sey dei ne grund lo se Gü te und Barm her ‐
zig keit, ge prei set sey dei ne ewi ge Weis heit und Wahr heit, daß du mich in
die ser ge fähr li chen Nacht mit dei ner Hand be de cket, und un ter dem Schat ‐
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ten dei ner Flü gel hast si cher ru hen und schlaf fen las sen, auch für dem bö sen
Feind und al len sei nen heim li chen Lüs ten und Tü cken be wah ret, und ganz
Vät ter lich be schir met. Dar um lo be ich Dich um dei ne Gü te und um dei ne
Wun der, die du an den Men schen-Kin dern thust, und will dich bey der Ge ‐
mei ne prei sen, dein Lob soll all we ge in mei nem Mun de seyn, mei ne See le
soll al le zeit, dich, mei nen HErrn, rüh men, und was in mir ist, dei nen hei li ‐
gen Na men prei sen, und will nim mer mehr ver ges sen, al les, was Du mir Gu ‐
tes gethan hast. So laß nun dir ge fal len das Lob-Op fer aus mei nem Mun de,
wel ches ich Dir des Mor gens frü he in Ein fäl tig keit mei nes Her zens brin ge.
Ich ruf fe zu Dir von gan zem Ge mü the, Du wol lest mich heu te die sen Tag
auch be hü ten für al ler Ge fahr Lei bes und der See len, und dei nen lie ben En ‐
geln über mir Be fehl thun, daß sie mich be hü ten auf al len mei nen We gen.
Um gib mich zu ringst mit dei nen Schild, und füh re mich auf dem Steig dei ‐
ner Ge bo te, daß ich un sträff lich wan de le in dei nem Dienst, wie die Kin der
des Lichts zu dei nem Wohl ge fal len. Weh re dem bö sen Feind und al len Aer ‐
ger nis sen die ser Welt, dar zu steu re mei nem Fleisch und Blut, daß ich nicht
von ih nen über wäl ti get, et wan gröb lich wi der dich hand le, und dich mit
mei nen Sün den er zür ne. Re gie re Du mich mit dei nem Hei li gen Geist, daß
ich nichts für neh me, thue, re de, oder ge den cke, denn al lein das, was Dir ge ‐
fäl lig, und zu Eh ren dei ner Gött li chen Mai e stät ge rei chet. Sie he, mein
GOtt! ich über ge be und opf fe re Dir mich heu te ganz und gar ei gen in dei ‐
nen Wil len, mit Leib und Seel, mit al len Ver mö gen und Kräff ten, in ner lich
und äus ser lich, ma che Du mich Dir zu ei nem Opf fer, das da le ben dig, hei ‐
lig, und Dir wohl ge fäl lig sey, da mit ich Dir ei nen ver nünf f ti gen und an ge ‐
neh men GOt tes-Dienst leis te. Dar um, du hei li ger Vat ter! all mäch ti ger GOtt!
laß mich dein Ei gent hum seyn, re gie re mein Herz, Seel und Ge mü the, daß
ich nichts, denn Dich wis se und ver ste he. HErr! frü he wol lest Du mei ne
Stim me hö ren, frü he will ich mich zu Dir schi cken, und dar auf mer cken,
frü he will ich Dich lo ben, und des Abends nicht auf hö ren, durch JE sum
Chris tum un sern HERRN, Amen.

Abend se gen am Sonn tag.
Ewi ger GOtt! barm her zi ger Vat ter! ich he be mei ne Hän de auf zu Dir, wie
ein Abend-Opf fer, und sa ge Dir von Her zen Lob, Preiß und Danck, daß Du
mich die sen Tag, und die gan ze Zeit mei nes Le bens, für al lem Ue bel und
Un fall, durch den Schutz Dei ner lie ben En gel wi der den bö sen Feind gnä ‐
dig lich be schir met hast.
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Ich bit te Dich, Du wol lest mir ver ge ben al le mei ne Sün de, wo ich Un recht
gethan ha be, und mich heut die se Nacht fer ner mit Dei nen hei li gen En geln
um ge ben, daß sie sich zu ringst um mich la gern, und ei ne Wa gen burg um
mich schla gen, auf daß ich des bö sen Fein des Fall strick und ar ge List mö ge
ent flie hen. Laß mich, dein ar mes Ge schöpff, dei ner Gü te und Barm her zig ‐
keit be foh len seyn. Schüt ze mich mit dei nem aus ge stre cken Arm, denn von
Her zen be geh re ich dein des Nachts, dar zu mit mei nen Geist in mir, wa che
ich al le zeit zu Dir. Ich har re dei ner Gü te, und mei ne See le hof fet auf Dich,
le ben di gen GOtt! denn Du bist mei ne Zu flucht und treu er Hey land. Sie he,
HErr! wir schlaf fen oder wa chen, so sind wir dein; wir le ben oder ster ben,
so bist Du je un ser GOtt, der uns ge schaf fen hat. Dar um schreye ich zu dir,
laß dei ne Gna de nicht fer ne von mir seyn, be schir me mich mit dei nem
Schild, er hal te mich, daß ich ge ru hig lich lie ge, sanf ft ein schlaf fe, und ge ‐
sund wie der er wa che. De cke mich in dei ner Hüt ten zur bö sen Zeit; ver bir ge
mich heim lich in dei nem Ge zelt, und er hö he mich auf ei nen Fel sen, so wer ‐
de ich mir nicht grau en las sen, und ob ich schon wan der te im fins tern Thal,
wer de ich kein Un glück fürch ten, denn Du bist bey mir, dein Ste cken und
Stab trös ten mich. So ver lei he mir nun dei ne Gna de, daß mein Leib schlaf ‐
fe, die See le aber al le zeit zu Dir wa che, und daß ich dich stets in mei nem
Her zen ha be, und du nim mer mehr aus mei nem Ge mü the kom mest, auf daß
mich die Nacht der Sün den nicht über fal le. Be wah re mich für bö sen
schänd li chen Träu men, für un ru hi gen Wa chen, und un nüt zen Sor gen, für ar ‐
gen schwe ren Ge dan cken, und für al ler Quaal. Sie he, mein GOtt! in dei nen
gnä di gen Schutz be feh le ich dir mein Leib und Seel, mei ne lie be Ge schwis ‐
ter, und al le, die mir mit Bluts-Freund schafft, oder sonst ver wandt seyn. Du
ge treu er GOtt und Vat ter, du hast uns ge macht, wir sind dei ner Hän de
Werck, und Scha fe dei ner Wei de: Brei te dei ne Hän de über uns aus, und be ‐
de cke uns in die ser Nacht mit dei ner Gü te, um fa he uns mit dei ner Gna de
auf al len Sei ten, un ter le ge uns mit dei ner Barm her zig keit, daß wir an Seel
und leib be hü tet wer den. Amen.

Mor gen se gen am Mon tag.
O Du un sterb li cher gü ti ger GOTT! weil Du dei nen Volck im Ge setz ge bot ‐
ten, Dir al le Mor gen ein Bran dopf fer zu thun, Dich da mit zu lo ben, und Dir
zu dan cken für dei nen gnä di gen Schutz: So bring ich Dir jetzt auch das
Lob-Op fer, das ist die Frucht mei ner Lip pen, und prei se dei nen hei li gen Na ‐
men, daß du mich durch dei ne gros se Gna de und Barm her zig keit, heut die se
Nacht für al lem Ue bel und Scha den an Leib und Seel be hü tet, und wi der
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mei nen Wi der sa cher, den bö sen Feind ganz Vät ter lich er hal ten hast. Denn
wo Du nicht mein Schild und Bey stand wä rest ge we sen, so hät ten mich un ‐
zäh li che Un glück ver der bet, daß ich nicht ge sund hät te mö gen auf ste hen.
Dar um danck ich Dir ja bil lig für Dei ne gnä di ge Be schüt zung. Wei ter
schrey ich zu dir aus Grund mei nes Her zens, und mein Ge bet kommt frü he
für Dich, früh su che ich Dich, und bit te, Du wol lest mich mit al lem was mir
zu stän dig ist, heu te fer ner be hü ten für der List und Ge walt des Teuf fels, für
Sün den, Schan den und al lem Ue bel. Kom me Du mir zu vor in die ser Früh ‐
stun de mit dei ner Gna de, sin te mal ich oh ne Dich nichts ver mag, und hilff
daß ich an die sem Ta ge al le mei ne Wer cke in Dei nem Na men Christ lich an ‐
fa he, und see lig lich voll füh re zu Eh ren dei ner Gött li chen Ma je stät, und zu
Nutz mei nes Nächs ten. Be wah re mei ne Seel, Ver stand, Ver nunf ft, Sinn und
Ge dan cken, all mein Thun und Las sen, daß der lei di ge Teuf fel mir nicht
kön ne scha den. Be schüt ze mich für der Seu che, die im Mit tag ver der bet.
Be hü te mich für al len mei nen Fein den, sicht ba ren und un sicht ba ren, daß sie
mich mit ihren Lis ten und Tü cken, mit Be zau bern und Ver giff tun gen, mit
all ih rer Ge walt und Boß heit, hei mich und öf fent lich nicht kön nen ver let zen
noch be schä di gen. HErr GOtt Vat ter und HErr mei nes Le bens! be hü te mich
auch für un züch ti gen Ge sich te, und wen de von mir al le bö se Lust. Laß
mich nicht in Schlem men und Un keusch heit ge rat hen, und be hü te mich für
un ver schäm ten Her zen. Hilff, daß ich durch dei ne Gna de das Au ge, so mich
är gern will, aus reis se, und von mir werf fe, durch Ab le gung bö ser und un rei ‐
ner Be gier de des Her zens. Nimm von mir hin weg, al les, was dir miß fällt
und mir schäd lich ist; gib mir, was dir wohl ge fällt, und mir nütz lich ist, auf
daß ich dir in wah ren Glau ben die ne. Sie he mich an, Du Hey land der Welt,
mit den Au gen dei ner Barm her zig keit, und er leuch te mein Herz und Au gen,
daß ich wan de le in Glantz dei ner Gna den, so über mir auf ge het, auf daß ich
dich, das ewi ge Licht, nim mer mehr ver lie re, Amen.

Abend se gen am Mon tag.
O Du star cker, le ben di ger GOTT, Vat ter un sers HErrn JE su Chris ti! ich dan ‐
cke Dir, daß Du mich heut die sen Tag, durch dei nen Gött li chen Schutz, für
al lem Scha den und Ge fahr, gnä dig lich be hü tet, daß ich nicht bin kom men in
Feu ers-Noth, daß mich Was ser-Flu then nicht er säuf fet ha ben, daß mich wil ‐
de Thie re nicht zer ris sen ha ben, daß ich nicht bin ge fal len in die Schärf fe
des Schwerdts, daß mich die Fein de nicht er mor det, und bö se Leu te nicht
ver wun det ha ben, daß ich von Die ben und Räu bern nicht er schla gen noch
be schä di get bin wor den, dar zu auch, daß ich mich nicht ha be zu todt ge fal ‐
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len, und sonst un vor sich tig lich zer stos sen, oder in an de re We ge ver letzt bin
wor den. In Sum ma, daß ich nicht kom men bin in Ge fähr lich keit Lei bes und
Le bens, daß al les ha be ich al lein dei ner Barm her zig keit zu dan cken, der Du
mich auf al len mei nen We gen und Ste gen be hü test. Ich bit te nun fer ner, du
wol lest mir ver ge ben al le mei ne Sün de, die ich wi der dich gethan ha be, und
mich sammt al len, die mir ver wandt seyn und zu ge hö ren, heut die se Nacht
und die gan ze Zeit mei nes Le bens, auch so gnä dig lich be wah ren, für al ler
Angst und Be schwer niß, für des Teuf fels List und Ge schwin dig keit, da mit
er uns Tag und Nacht ge den cket zu be stri cken Be hü te uns auch für der
schäd li chen Pe sti lenz, die im Fins tern schlei chet, und be wah re mich für
dem Strick des Fein des. Er ret te uns, daß wir nicht kom men in das Netz des
Jä gers, so un se rer See le nach ste het. Be schüt ze uns auch für schweh ren
Sich tun gen und Schre cken des Sa tans, für al lem Ue bel Lei bes und der See ‐
len, denn du bist un se re ves te Burg, Wehr und Waf fen, in dir ste het all un se ‐
re Hoff nung und Zu ver sicht. Dar um, Du ge treu er GOTT, laß dei ne Au gen
über uns of fen seyn, und be wah re uns in die ser Nacht für al ler Ge walt und
An fech tung des bö sen Fein des, sey un ser Wäch ter und Hü ter, um gib uns
mit dei nen Schutz, auf daß der Teuf fel uns nicht kön ne be schä di gen, denn
bey Dir ste het un ser Heil, zu Dir al lein heb ich mei ne Au gen auf, da her mir
Hülf fe kommt, mei ne Hülf fe kommt vom HErrn, der Him mel und Er den
ge macht hat. Sie he, wie die Au gen der Knech te auf die Hän de ih rer Her ren,
und wie die Au gen der Mäg de auf die Hän de ih rer Frau en se hen, al so se hen
un se re Au gen auf den HErrn un se re Au gen auf den HErrn un sern GOtt, bis
Er uns gnä dig wer de. Sey uns gnä dig, HERR! sey uns gnä dig, denn wir sind
arm und elend. Er he be über mich das Licht dei nes Ant lit zes, und er leuch te
mei ne Au gen, daß ich nicht im Tod ent schlaf fe, der Du le best und re gie rest
in Ewig keit, Amen.

Mor gen se gen am Diens tag.
Ge lo bet sey GOTT, der Schöpf fer Him mels und der Er den, ge lo bet sey der
HERR, der al lein Wun der thut, und ge lo bet sey sein herr li cher Na me ewig ‐
lich. Der den Tag und die Nacht durch sei ne Gött li che Weis heit ge schaf fen
und un ter schie den hat, dar zu ver ord net, daß, so lang die Er de ste het, sie
nicht sol len auf hö ren, auf daß der Mensch des Nachts mö ge sei ne Ru he ha ‐
ben, und am Ta ge wie der an sei ne Ar beit ge hen. HERR! wie sind dei ne
Wer cke so groß und so viel? Du hast sie al le weiß lich ge ord net, und die Er ‐
de ist voll dei ner Gü te. Für sol che dei ne Wohl tha ten sol len wir Dir dan cken
ehe die Son ne auf ge het, und für dich tret ten, wenn das Licht her für bricht.
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Dar um prei se ich dich jet zund auch, daß du mich in die ser Nacht hast si cher
ru hen und schlaf fen las sen, auch wie der um frö lich, und ge sund er wa chen,
dar zu für al ler des Fein des Ge walt und Boß heit Vät ter lich be schir met. Ich
bit te dich, Du wol lest mei ne See le in dei ne Hän de ein schlies sen, mei nen
Leib nach dei nem Wohl ge fal len ge sund er hal ten, und mich für al lem Ue bel
und Scha den be hü ten. Sey Du mein ge wal ti ger Schutz, mei ne gros se Stär ‐
cke, mein Schirm wi der die Hit ze, mei ne Hüt te wi der den heis sen Mit tag,
mei ne Hut wi der das Strau cheln, mei ne Hül fe wi der den Fall, auf daß mich
kein Un glück tref fe. O gü ti ger GOtt! weil die Stun de auch da ist, auf zu ste ‐
hen vom Schlaf der Sün den und al ler Un ge rech tig keit, sin te mal un ser Heil
jetzt gar na he ist, denn die Nacht ist ver gan gen, und der Tag her bey kom ‐
men. So hilff, daß wir ab le gen die Wer cke der Fins ter niß, und an le gen die
Waf fen des Lichts, auf das wir er bar lich wan deln, als am Ta ge, nicht in
Fres sen und Sauf fen, nicht in Geil heit und Un zucht, nicht in Ha der und
Neid; son dern daß wir an zie hen JE SUM Chris tum in wah ren Glau ben und
Christ li chen Wan del. De ro hal b en we cke mich al le Mor gen; we cke mir das
Ohr, daß ich mit gläu bi gen Her zen dein hei li ges Wort hö re, das sel be in mei ‐
nem Ge dächt niß be hal te, auf daß ich mei ne Oh ren nei ge zu dem Schreyen
und Fle hen der Ar men und elen den, die sel ben in ih rer Noth nicht ver las se.
Und wenn ich wi der in mei ner Angst zu dir ruf fe, so er hö re Du auch die
Stim me mei nes Fle hens, und ver ach te nicht das Seuff zen in mei ner letz ten
Noth. Laß mein Ge bet frü he für dich kom men, nei ge dei ne Oh ren zu mei ‐
nem Schreyen. Er fül le uns frü he mit dei ner Gna de, so wol len wir rüh men
und frö lich seyn in dir, un ser Le ben lang, Amen.

Abend se gen am Diens tag.
HErr gü ti ger GOtt, hei li ger Vat ter! des Ta ges schreye ich zu dir mit mei ner
Stim me, wenn mir angst ist, ruf fe ich zu dir, und des Abends ge den cke ich
an dei ne Gü te und Treue die Du mir er zei get hast. Und son der lich prei se ich
dich jet zund auch, daß Du mich aus lau ter Gna de und Barm her zig keit, ohn
all mein Ver dienst und Wür dig keit, heu te die sen ver schie nen en Tag für un ‐
zäh li gen Scha den und Ge fahr, die mich hät ten kön nen tref fen, so ganz Vät ‐
ter lich be hü tet hast, das mich der Sa tan nicht mit ei nem bö sen jä hen Tod
um ge bracht hat, daß ich vom Un ge wit ter, Ha gel und Blitz nicht bin ver seh ‐
ret wor den, daß mich gros se Sturm-Win de nicht be schä di get ha ben, und daß
mich der bö se Feind in Es sen und Trin cken mit Gifft und an dern sei nen tau ‐
send küns ti gen Lis ten nicht ver der bet hat, daß ich auch kei nen Arm oder
Bein ent zwey ge fal len ha be; dar für sa ge ich dir jetzt und al le zeit Lob und
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Danck, und bit te dich um das bit te re Lei den JE su Chris ti wil len, Du wol lest
mir ver zei hen al le Miß hand lung, so ich heu te wi der Dich gethan ha be, und
mich die se zu künf f ti ge Nacht auch gnä dig lich be wah ren für mei nem Wi der ‐
sa cher, dem lei di gen Teuf fel, für Schre cken und Ent set zen des Nachts, daß
mich kein Un get hüm und Phan ta sey bet hö re noch be schä di ge. Be hü te mich
auch mit al lem was ich ha be, für Was ser- und Feu ers-Nö then, für al lem Ue ‐
bel Lei bes und der See len. Laß mich ge ru hig lich oh ne al le Sor ge und Be ‐
küm mer niß ein schlaf fen, auf daß ich auch im Fins ter niß das Licht dei nes
Gött li chen Glan zes über mich schei nend mö ge se hen, mit den Au gen mei ‐
nes Her zens. Denn Du bist ein hel les und wahr haff ti ges Licht, wel ches da
er leuch tet al le Dun ckel heit die uns um fan gen hat. Du, HERR GOtt! bist bey
mir, Du bist mein Fels, mei ne Burg, mein Er ret ter, mein Hort, auf den ich
traue, mein Schild und Horn mei nes Heils und mein Schutz. HERR, mein
GOtt! zu Dir brei te ich des Nachts mei ne Hän de aus, kom me zu mir wie ein
Spat-Re gen, der das Land be feuch tet. Blei be bey uns, HERR, denn der Tag
hat sich ge nei get, und ist nie mand, der uns in die ser Fins ter niß schüt ze,
dann Du al lein un ser GOTT. Ei le mir zu helf fen, und schüt ze mich in die ser
Nacht, daß mein Geist in Sün den nicht ent schlaf fe, und mei nem Leib kein
Ue bel wie der fah re. We cke mich zur rech ter Zeit, und laß mich hö ren Freud
und Won ne, dann ich ha be Lust zu dei nem Wort und Zeugnüs sen, die sind
mei nes Her zens Trost. Gib daß für mei ne Oh ren nicht kom me ei ne trau ri ge
Bott schafft, und wen de die Angst mei ner See len denn Du kannst al lein
mein Le ben fris ten, und mich mit al ler ley See gen er fül len in Chris to JE su
un sern HErrn, Amen.

Mor gen se gen am Mi� wo chen.
All mäch ti ger, barm her zi ger GOtt! nach dem al le dei ne Crea tu ren dich oh ne
Un ter laß lo ben und prei sen sol len, wel ches auch thun die Vö gel un ter dem
Him mel, die früh ge gen dem Tag mit ihren Züng lein und Stimm lein aufs
Lieb lichs te dich ewi gen GOTT! als ihren HErrn und Schöpf fer rüh men. So
dan cke ich dir jetzt auch von Her zen, daß Du mich die ver gan ge ne Nacht
und al le vo ri ge Zeit mei nes Le bens, un ter dei nem Schutz und Schirm bis
auf die se ge gen wär ti ge Stun de er hal ten hast, und mich aus dem Schlaff und
Fins ter niß die ser Nacht er we cket, frö lich und ge sund hast las sen auf ste hen.
Ich bit te dich durch die heil wär ti ge Auf er ste hung JE SU Chris ti von den
Tod ten, Du wol lest mich fer ner auch be hü ten für al lem Un glück und Ue bel,
sammt al len die mir mit Bluts-Freund schafft und sons ten ver wandt seyn. O
HErr! hilff dei nem Volck, und see g ne dein Er be, wei de sie, und er hö he sie
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ewig lich. Du wol lest mich auch in die ser Früh stun de mit dei ner Barm her ‐
zig keit er fül len, das ich heu te mit Freu den die sen gan zen Tag in dei nen Ge ‐
bo ten oh ne al le Tod-Sün de zu brin ge. Er zei ge mir dei ne Gna de, wie ei ne
Thau-Wol cke des mor gens, und wie ein frucht ba rer Thau der früh Mor gens
sich aus brei tet, und das Land be feuch tet: Al so wol lest Du dei ne Gü te über
mich aus stre cken, mein trä ges Ge müth er fri schen, daß ich wa cker und frö ‐
lich dei nen Wil len thue. Re gie re mich mit dei nem Hei li gen Geist, daß ich
Dir mit rei nem Her zen mö ge die nen in recht schaf fe ner Ge rech tig keit und
Hei lig keit, die Dir ge fäl lig ist. Be hü te mich daß ich heu te nicht wi der Dich
sün di ge, und et wan mein Ge wis sen be fle cke mit fleisch li chen Lüs ten, wel ‐
che wi der die See le strei ten. Be wah re auch mei ne Zun ge für Bö sen, und
mei ne Lip pen, daß sie nicht falsch re den, oder trü gen, schand ba re Wort und
Narr enthei dung, die den Chris ten nicht ge zie men, laß fer ne von mir seyn.
Hilf daß ich mit mei nen Lip pen nie mand är ge re noch af ter re de, urt hei le
oder ver dam me, auch nie mand läs te re oder schmä he. O daß ich könnt ein
Schloß an mei nen Mund le gen, und ein vest Sie gel auf mein Maul drü cken,
daß ich da durch nicht zu Fall kä me, und mei ne Zun ge mich nicht ver der be ‐
te. Gib Gna de, daß ich mich selbst in mei nem Ge bre chen er ken ne und stra ‐
fe, da mit ich nicht in Dein ge streng Urt heil und Ge richt fal le. Sol ches ver ‐
lei he mir, ewi ger GOtt! durch JE sum Chris tum dei nen lie ben Sohn un sern
HErrn, Amen.

Abend se gen am Mi� wo chen.
O Du hei li ge Dreyfal tig keit; in ei nem gött li chen We sen, die Du bist mein
Le ben, Heil und ewi ger Trost, Dir sag ich mit Mund und Her zen Lob und
Dank, daß Du mich die sen Tag über so gnä dig lich be hü tet hast. Ich bit te
dei ne gött li che Gü te, du wol lest al le mei ne Mis sethat be de cken, al ler meist
aber, was ich heu te wi der dich und dei ne hei li ge Ge bo te, mit mei ner Zun ‐
gen, mit un nüt zen ver geb li chen Wor ten, mit Af ter re den, oder sons ten ge ‐
sün di get ha be. Und wol lest mich die se zu künf ti ge Nacht auch be wah ren für
al len Scha den und Ge fahr, dann zu Dir al lein hab ich all mein Ver trau en.
GOtt! wie dein Na me ist, so ist auch dein Ruhm bis an der Welt En de; dei ne
Rech te ist voll Ge rech tig keit. Dar um be fehl ich nun mein Leib und Seel in
dei ne Hän de. So ge be ne deye mich nun die Gött li che Ma je stät, und be schir ‐
me mich die Hei li ge Dreyfal tig keit, und er hal te mich die ewi ge Ei nig keit.
Es be schüt ze mich die un er meß li che Barm her zig keit. Es vert hei di ge mich
die un aus sprech li che Mil dig keit. Es er freue mich die un end li che Sü ßig keit.
Mich be de cke die höchs te War heit GOt tes. Mich stär ke die tie fes te Er kannt ‐
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niß Chris ti. Mich be wah re die grund lo se Gü tig keit des HErrn. Die Gna de
des Va ters re gie re mich. Die Weis heit des Soh nes er qui cke mich. Die Kraft
des Hei li gen Geis tes er leuch te mich. Mein Schöp fer ste he mir bey. Mein
Er lö ser hel fe mir. Mein Trös ter bey woh ne mir. Der HErr seg ne mich und
be hü te mich. Der HErr er leuch te sein An ge sicht über mich, und sey mir
gnä dig. Der HErr er he be sein An ge sicht auf mich, und ge be mir Frie de.
Die ser Schutz und See gen der ei ni gen und ewi gen GOtt heit, sey heut und
al le zeit zwi schen mir und al len mei nen Fein den, sicht ba ren und un sicht ba ‐
ren, daß sie sich zu mir nicht kön nen na hen, noch mich be schä di gen.
Gleich wie die Wol ken-Säu le in der Wüs ten sich mach te zwi schen das Heer
Is ra el, daß die se und je ne nicht konn ten zu sam men kom men, da mit den
Kin dern Is ra el kein Leid wie der füh re: Al so wol lest Du zwi schen mir und
al len mei nen Fein den, ei ne feu e ri ge Mau er und Un ter schied seyn, daß sie
mich nicht be rüh ren. Er hal te mich auch an mei nen letz ten Stünd lein, wann
mei ne Au gen nim mer se hen, mei ne Oh ren nim mer hö ren, und wann mein
Zun ge nim mer re det, wann die Hän de nim mer grei fen, und die Füs se nim ‐
mer ge hen mö gen, so ste he mir bey, Du hoch ge lob te Dreyfal tig keit! daß der
bö se Feind kei ne Macht noch Ge walt an mir fin de, Amen.

Mor gen se gen am Don ners tag.
HErr JE su Chris te! der du bist das ewi ge wah re Licht, wel ches da ver trei bet
die Fins ter niß des Nachts und Schat ten des To des. Dei nen Na men will ich
rüh men, dir will ich lob sin gen und dan ken, daß Du mich in die ser Nacht so
gnä dig lich be hü tet, und aus der Fins ter niß an das Licht ge bracht hast. Mich
hast Du be wah ret für dem Grau en des Nachts, für des Teu fels Schre cken
und Ge spens ten, für der schäd li chen Pe sti lenz die im Fins tern schlei chet,
für man cher ley Seu chen und Krank hei ten, die mir hät ten kön nen wie der fah ‐
ren. Auch hast Du mei ne See le mit dei nem Schild um rin get und be wa chet,
wie ein Hirt sei ne He er de be wa chet; dar zu al les, was ich ha be, ist durch
Dei ne gros se Barm her zig keit un ver seh ret be hü tet wor den. Für sol chen gnä ‐
di gen Schutz, und al le Dei ne Wohl tha ten sey Dir Lob und Preiß ge sagt. Von
dei ner Macht will ich re den, und des Mor gens dei ne Gü te rüh men, denn Du
bist mei ne höchs te Zu ver sicht, mei ne ves te Burg, mei ne star ke Hül fe, mein
treu er GOTT, auf den ich traue; Du er freu est mein Herz und ma chest mir
frö lich das An ge sicht. Ich bit te dich durch dei ne hei li ge Ge burt und
Mensch wer dung, Du wol lest an die sen Tag dei ne Barm her zig keit über mich
las sen auf ge hen und her für bre chen, wie die schö ne Mor gen rö the, und zu
mir kom men, wie der Früh-Re gen. Er leuch te mei ne blin de Na tur und ver ‐
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dun kel tes Herz mit dei nem Glanz, auf daß Du in mei nem Her zen auf ge hest,
der Du bist der rech te Mor gen-Stern und das wahr haf ti ge Licht, wel ches da
er leuch tet die Men schen zum ewi gen Le ben. Be hü te mich auch heu te für al ‐
lem Ue bel. Sey mir gnä dig, HErr! dann auf Dich har re ich, mei ne See le
war tet auf dich, von ei ner Mor gen wa che bis zur an dern. Sey Du mein Arm
frü he, dar zu mein Heil zur Zeit des Trüb sals. Be schir me mich an Leib und
Seel, daß mir kein Ue bels be geg ne, und kei ne Pla ge zu mir na he. Trei be fer ‐
ne von mir al le bö se Geis ter; ste he bey mir wi der die Boß haf ti gen, tritt zu
mir wi der die Ue belt hä ter, und schüt ze mich, daß die Hand der Wi der wär ti ‐
gen mich nicht be rüh re. O HErr! un ser GOtt, för de re das Werk un se rer Hän ‐
de bey uns; ja das Werk un se rer Hän de wol lest Du för dern, und un sern Arm
stär ken, auch un se re Fin ger leh ren hal ten dei ne Ge bo te, daß wir heu te nicht
wi der Dich sün di gen. Sol ches ver lei he uns um dei ner Barm her zig keit wil ‐
len, wel che für und für wäh ret in Ewig keit, Amen.

Abend se gen am Don ners tag.
Ge lo bet sey GOtt der Va ter, durch JE sum Chris tum im hei li gen Geist, ein
ei ni ger ewi ger GOTT, der durch sei ne man nig fal ti ge Gü te mich ar men Sün ‐
der und elen den Men schen heu te die sen Tag gnä dig lich be wah ret hat, für al ‐
len feu ri gen Pfei len des Sa tans die des Ta ges flie gen, für der Seu che die im
Mit tag ver der bet, dar zu für dem jä hen, schnel len Tod, und für al lem Scha ‐
den Vä ter lich be hü tet hat. HErr! dei ne Gü te rei chet so hoch der Him mel ist,
und dei ne Wahr heit so weit die Wol ken ge hen. du bist gnä dig und barm her ‐
zig, al le dei ne Wer ke sind löb lich. Ich bit te dich, mild rei cher GOtt! Du wol ‐
lest mir aus Gna den ver zei hen al les, was ich heu te wi der dich gethan ha be,
es sey mit Wer ken, Wor ten oder Ge dan ken; wol lest auch dei ne Barm her zig ‐
keit zu mir rich ten, und mich die se zu künf ti ge Nacht las sen ein schla fen und
ru hen, daß ich dich, der Du bist die ewi ge Ru he, nun und nim mer mehr ver ‐
las se, son dern in Dir blei be durch den Glau ben, und un ter dei nem Schirm
si cher woh ne, auf daß sich der bö se Feind nicht dür fe zu mir na hen, und mir
kei nen Scha den kön ne zu fü gen. HErr! Du bist mein Licht und mein Heil,
für wem sollt ich mich fürch ten? Du bist mei nes Le bens Kraft, für wem
sollt mir grau en? Auf dich ver läs set sich mein Herz, und mir ist ge hol fen.
Du bist mein Trost und ge wal ti ger Schutz. Dei ne rech te Hand stär ket mich:
dei ne Rech te trös tet mich, und un ter dem Schirm dei ner Arm ha be ich Zu ‐
flucht. Sie he, mein GOtt! des Ta ges ru fe ich, so ant wor test Du mir, und des
Nachts schwei ge ich auch nicht, und Du er hö rest mich. Wann ich mich zu
Bet te le ge, so den ke ich an dich; wann ich er wa che, so re de ich von Dir,
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denn Du bist mein Hel fer, und un ter dem Schat ten dei ner Flü gel ru he ich,
mei ne See le han get Dir an, dei ne Rech te er hält mich. Wann ich im Fins tern
sit ze, so ist doch der HErr mein Licht und mein Heil. O gü ti ger GOTT! ver ‐
lei he mir Gna de, daß wann mein Sterb-Stünd lein her zu na het, und ich ins
Tod-Bet te zur ewi gen Ru he mich soll nie der le gen, das ich durch dei ne Hül ‐
fe im rech ten ves ten Glau ben, ge trost und un ver zagt mö ge se lig lich zum
ewi gen Le ben ein schla fen. In deß er hal te mich Dir, daß ich al le zeit wa che,
nüch tern und mä ßig le be, und in Christ li cher Be reit schaft er fun den wer de,
sin te mal ich nicht wis sen kann, zu wel cher Stun de Du un ser GOtt! kom men
wirst, und mich von hin nen ab for dern, auf daß ich wür dig wer de, zu ste hen
für des Men schen Sohn, und nicht zu Schan den wer de in sei nem Ge richt,
der mit Dir le bet und re gie ret in Ewig keit, Amen.

Mor gen se gen am Frey tag.
Ge be ne deyet sey GOtt mein Schöp fer! ge be ne deyet sey GOTT mein Hey ‐
land! ge be ne deyet sey GOTT mein höchs ter Trost! der mir gibt Ge sund heit,
Le ben und Se gen. Der mein Schutz und Hül fe ist, und mich an Leib und
Seel, nach sei ner gros sen und hoch be rühm ten Barm her zig keit, in die ser ver ‐
gan ge nen Nacht, für man cher ley des Sa tans Be schä di gung be hü tet, und ge ‐
sund an die sen Tag hat kom men las sen. Ich bit te Dich himm li scher Va ter!
durch den blu ti gen Schweiß JE su Chris ti, dei nes lie ben Soh nes, Du wol lest
mich heu te die sen Tag auch in dei nen Gött li chen Schutz neh men, mich be ‐
schir men und hand ha ben, in ner lich und äus ser lich, daß mir kein Ar ges wi ‐
der fah re: Dann in dei ne Hän de thue ich be feh len heut und al le Ta ge, mei ne
ar me Seel; mei nen elen den Leib; mein dürf ti ges Le ben; mei ne Sin ne, Ver ‐
nunft, Ver stand und An schlä ge; al le mei ne Ge dan ken, Wort und Wer ke;
mein Thun und Las sen; mei nen Ein gang und Aus gang; mein Ge hen und
Ste hen; mein Sit zen und Lie gen; mei nen Wil len und Rath schlag; mein
Dich ten und Trach ten; mei nen Glau ben und Be kännt niß, und was ich aus ‐
wen dig und in wen dig bin und ver mag; das En de mei nes Le bens; den Tag
und die Stun de mei nes To des; mein Ster ben und Auf er ste hen. O HErr GOtt!
schaf fe Du es mit mir, wie Du willt und weist, was zu Dei ner Ehr und mei ‐
ner Se lig keit das Bes te ist. Er hal te mich in Dei ner Furcht und wah ren Er ‐
kännt niß. Be hü te mich für den Wer ken der Un ge rech tig keit; und so ich et ‐
wan wi der Dich aus Ge brech lich keit wür de sün di gen, so bit te ich Dich, Du
wol lest dei ne Barm her zig keit nicht von mir neh men; dei ne Gna de nicht von
mir wen den; dei ne Hül fe mir nicht ent zie hen; dann es ist sonst kein an de rer
GOtt noch Hel fer; vor Dir ist kein an de rer ge macht, so wird auch nach Dir
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kei ner seyn; Du bist der Ers te und der Letz te, und aus ser Dir ist kein GOTT.
Dar um ru fe ich zu Dir al lein, laß dei ne Gü ter über mich wal ten, laß mich
frü he hö ren dei ne Gna de; dann ich hof fe auf dich. Lei te mei nen Fuß auf
rech ter Stras sen, daß ich nicht wan de le im Rath der Gott lo sen, noch tret te
auf den Weg der Sün der, noch sit ze, da die Spöt ter sit zen; son dern daß ich
all mei nes Her zens Lust und Lie be ha be zu dei nem Wort und Ge bo ten, und
in den sel ben mich übe Tag und Nacht, durch un sern HERRN JE SUM
Chris tum. Amen.

Danck sa gung für das Lei den Chris �.
Ich dan ke dir, HErr JE su Chris te! wah rer GOtt und Mensch, daß Du mich
ar men Sün der und ver damm ten Men schen, oh ne al le mei ne Wer ke, Ver ‐
dienst und Wür dig keit, durch dein hei lig Lei den, Ster ben und Blut ver gies ‐
sen er lö set hast. O HERR JE su Chris te! wie groß ist dein Lei den? Wie
schwer ist dei ne Pein? Wie viel ist dei ne Mar ter? Wie tief sind dei ne Wun ‐
den? Wie bit ter und schmerz lich ist dein Tod? Wie un aus sprech lich ist dei ne
Lie be, da mit Du mich dei nen lei ben Va ter ver söh net hast? Da Du am Oel ‐
berg blu ti gen Schweiß für gros ser To des-Angst ge schwit zet, daß die Bluts-
Trop fen auf die Er den ge fal len, und da selbst von al len dei nen Jün gern ver ‐
las sen, in die Hän de der schnö den Ju den und gott lo sen Schaar Dich wil lig
für mich ge ge ben, wel che dich hart und un ge schwun gen ge bun den, von ei ‐
nem un ge rech ten Rich ter zu dem an dern un barm her zig ge füh ret; da selbst
bist Du fälsch lich ver kla get, ver urt hei let, ver speyet, ver höh net, und mit
Fäus ten in das An ge sicht ge schla gen wor den. Du bist um un se rer Mis sethat
wil len ver wun det, und um un se rer Sün de wil len zu schla gen, ge geis selt und
mit Dor nen ge crö net, und jäm mer lich zu ge rich tet, wie ein ar mer Wurm, der
nicht ei nem Men schen ähn lich ge we sen, dann Du wa rest der Al ler ver ach ‐
tes te und Un wert hes te, vol ler Schmer zen und Krank heit, al so, daß es auch
ein Heid nisch herz er bar met hat, und ge sagt: Se het, welch ein Mensch ist
das! Du bist von we gen mei ner Miß hand lung mit ten un ter die Ue belt hä ter
ge rech net, und als ein Fluch auf ge hän get, an Hän den und Füs sen mit Nä ‐
geln durch gra ben, da zu in dei nen höchs ten Durst mit Eßig und Gal len ge ‐
trän ket, und mit gros sen Schmer zen hab Du dei nen Geist auf ge ben, auf daß
Du un ser Schuld be zah lest, und wir durch dei ne Wun den ge hei let wür den.
O HErr JE su Chris te! für die se und al le an de re dei ne Mar ter und Pein, sa ge
ich Dir Lob und Dank, und bit te dich, laß dein hei li ges bit ter Lei den und
Ster ben an mir nicht verl oh ren seyn, son dern daß ich mich des sel ben zu je ‐
der zeit von Her zen trös te und rüh me, auch das sel be al so be ge he und be ‐
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trach te, daß al le bö se Lust in mir aus ge lö schet und ge dämp fet, da ge gen aber
al le Tu gend ein ge pflant zet und ge meh ret wer den, auf daß ich den Sün den
ab ge stor ben, der Ge rech tig keit le be, und dei nem mir ge las se nen Für bil de
nach fol ge, in Dei ne Fuß stap fen tre te, das Ue bel mit Ge duld er tra ge, und das
Un recht mit gu tem Ge wis sen lei de, Amen.

Abend se gen am Frey tag.
Ge lo bet sey der HErr, der al lein Wun der thut, und ge lo bet sey sein herr li ‐
cher Na me ewig lich, und al le Lan de müs sen sei ner Eh re voll wer den. Ich
will täg lich rüh men von GOtt, und des Abends soll Ihm mein Mund dan ken
für und für. Dann wann ich schreye, so er hö ret Er mich, und wann ich fle he,
nei get Er sei ne Oh ren zu mir; wann ich be te, mer ket Er auf mei ne Stim me.
Der HERR ist mei ne Zu ver sicht und Stär ke, ei ne Hül fe in den gros sen Nö ‐
then, die mich trof fen ha ben; dar um sag ich Dir, ewi ger GOtt! Lob und
Preiß, daß Du mich heut die sen Tag Vä ter lich be hü tet hast für al len Un fall
und Scha den so mir hät ten kön nen be geg nen. Mein Herz ist frö lich und
mei ne See le prei set dich um al le dei ne Gü te und Barm her zig keit; mei ne
Zun ge soll ihr Ge spräch von Dir ha ben, und im mer sa gen: Hoch ge lo bet sey
GOTT! Ge seg net sey sein hei li ger Na me. Ich bit te dich, Du wol lest mir aus
Gna den nach las sen al les, was ich heu te wi der dich ge sün di get ha be; und
mich die se zu künf ti ge Nacht, sammt al lem, was mir zu ste het, auch be schüt ‐
zen. Sey Du mein Schild und Schat ten über mei ner rech ten Hand. O HErr!
be hü te mich vor al len Ue bel; be hü te mei ne See le; sey mir gnä dig, dann auf
dich al lein traue ich. Ich hof fe auf den HErrn, und ru fe zu GOtt dem Al ler ‐
höchs ten; zu GOtt, der mei nes Jam mers ein En de macht. Sie he, der mich
be hü tet schlä fet nicht. Sie he, der Hü ter Is ra el schlä fet noch schlum mert
nicht; Er wird mei nen Gang er hal ten auf rech ter Bahn, daß ich nicht
strauch le, und mei ne Tritt nicht wan ken; Er wird mei nen Fuß nicht glei ten
las sen; dann sein Wort ist ein Licht auf mei nen We gen. Dar um, wann ich
mich le ge, so wer de ich mich nicht fürch ten, son dern süs se schla fen, und
wer de mich nicht fürch ten für plötz li chen Schre cken, noch für den Sturm
der Gott lo sen, wann er kommt. Dann Du be hü test mei nen Fuß, daß er nicht
ge fan gen wer de, und er ret test mich von den Stri cken des To des. O HErr
GOtt! er he be über mich das Licht dei nes Ant lit zes, auf daß ich mich le ge
und schla fe ganz mit Frie den, und si cher woh ne un ter dei nem Schirm; dann
Du, HERR! al lein hil fest mir. Auf dei nen Na men will ich mich nun zur Ru ‐
he nie der le gen, und mei ne Au gen lie der las sen schlum mern. Du, HErr GOtt!
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wirst mich frö lich wie der er we cken, zu Lob und Ehr dei ner Gött li chen Ma ‐
je stät, durch JE sum Chris tum, un sern HErrn und Hei land, Amen.

Mor gen se gen am Sonn abend.
O Du wah rer, un sterb li cher GOtt! Va ter un sers HErrn JE su Chris ti, zu Dir
er he be ich mein Ge mü the mit schul di ger Dank bar keit, dei ne Ge rech tig keit
will ich nicht ver ber gen in mei nem Her zen, von dei ner Wahr heit und von
dei nem Heil will ich re den, ich will nicht ver hee len dei ne Gü te und Treue
für der gros sen Ge mei ne, und al les, was Du mir Gu tes gethan hast, will ich
nicht ver schwei gen; denn es ist ein köst lich Ding, dem HErrn dan ken, und
lob sin gen dei nem Na men, Du Höchs ter! des Mor gens dei ne Gna de und des
Abends dei ne Wahr heit ver kün di gen. Dar um prei set dich mei ne See le, daß
Du mich in die ser Nacht, durch dei ne über schweng li che Barm her zig keit be ‐
schüt zet hast. Ge seg net bist Du, HErr GOTT Ze ba oth! der Du Dich gnä dig
er zei gest, al len, die nach Dir fra gen und dein Heil lie ben. Ge seg net ist dein
gros ser Na me in al len Lan den, der un ser Schutz und Hül fe ist. Ge seg net
sind al le dei ne Wer ke, die Du an den Men schen Kin dern thust. Ich bit te
Dich, Du wol lest mich heut die sen Tag auch be hü ten, daß mir der bö se
Feind kei nen Scha den zu fü ge, und die Hand der Gott lo sen mich nicht be ‐
rüh re. HErr GOtt, mein Hey land! früh wa che ich zu Dir; früh ru fe ich zu
dir: Hilf daß ich die Wer ke mei nes Be rufs, und was mir be foh len ist, flei ßig
und treu lich aus rich te, zu dei nem Lob und mei nes Nächs ten Bes se rung, da ‐
mit ich das Licht die ses Ta ges und dei ner Crea tu ren nicht miß brau che zur
Sün de oder zur Ei tel keit, dich nicht be lei di ge mit mei nen Thun und Las sen,
und den Bund mei ner hei li gen Tau fe nicht über tre te. Ver leih mir auch Gna ‐
de, daß ich mich hü te für den sechs Stü cken die Du has sest, und für den sie ‐
ben den, dar an Du ei nen Greu el hast, als da sind: Ho he Au gen; fal sche Zun ‐
gen, Hän de, die un schul dig Blut ver gies sen; ein Herz, das mit bö sen Tü ‐
cken um ge het; Füs se die be hend sind Scha den zu thun; fal scher Zeu ge, der
frech Lü gen re det, und der Ha der zwi schen Brü dern an rich tet; für sol chen
und der glei chen Las tern be wah re mich, mein GOTT! daß ich nim mer mehr
dar ein ge rat he, noch be wil li ge; son dern leh re mich thun nach dei nem Wil ‐
len, dann Du bist mein GOtt und HERR, dein gu ter Geist füh re mich auf
ebe ner Bahn, daß ich Dir die ne in un sträf li chem Wan del, dar zu all mein
Thun und Le ben Dir ge fal le, in Chris to JE su, un serm HErrn, Amen.

Abend se gen am Sonn abend.
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Lob sey Dir, Du höchs ter und un sterb li cher GOtt! Lob sey dei ner mil den
Gü te und Barm her zig keit: Lob sey dei ner ewi gen Weis heit und Wahr heit!
der Du mich die sen Tag für al lem Scha den und Ue bel be hü tet hast. Ich bit te
Dich, Du wol lest dei ne Gü te, so Du an mir an ge fan gen hast, gnä dig lich
voll en den, und mich heut die se Nacht auch las sen ru hen un ter dei nem
höchs ten Schirm, und mich mit dei nen Fit ti gen be de cken. Laß mein Zu ver ‐
sicht seyn un ter dem Schat ten dei ner Arm, daß ich kein Un glück fürch te.
Be hü te mich, mein GOtt! wie ei nen Aug-Ap fel, be schir me mich un ter dem
Schat ten dei ner Flü gel. HErr! Du bist mein Gut und mein Erbt heil, mein
Heil ste het in dei nen Hän den. Hilf mir durch dei ne Gü te, daß nicht Furcht
und Zit tern über mich kom me, und mich Grau en des Nachts nicht über fal le.
Sey mir gnä dig, denn auf dich trau et mei ne See le, und un ter dem Schat ten
dei ner Flü gel ha be ich Zu flucht. Ich su che den HErrn in mei ner Noth, mei ‐
ne Hand ist des Nachts aus ge streckt, und läs set nicht ab, denn mei ne See le
hat sonst kei nen Trost? so weiß ich auch von kei nem Hel fer im Him mel
noch auf Er den, dann von Dir al lein. Zu Mit ter nacht, so ich er wa che, ge ‐
den ke ich an dei nen Na men, daß er so lieb lich ist, und an dei ne Gü te und
Treue, die Du mir er zei get hast; und dan ke Dir für die Rech te dei ner Ge ‐
rech tig keit. Wann ich be trübt bin, so ge den ke ich an GOtt; wann mein Herz
in Aengs ten ist, so re de ich von mei nem Hey land: Dann Er füh ret mei ne
See le aus dem Ver der ben, und er ret tet mich von den Ban den des To des.
HErr GOTT mein Hey land! ich schreye Tag und Nacht für Dir, daß du mir
ver ge ben wol lest al le mei ne Miß hand lung, da mit ich die se Wo che und heu ‐
te wi der dich gethan hab. O HErr! er ret te mei ne See le um dei ner Barm her ‐
zig keit wil len. Du bist gnä dig und ge recht, und un ser GOtt ist barm her zig.
Der HErr be hü tet die Ein fäl ti gen. Wann ich nie der lie ge, so hilft Er mir auf;
dar um will ich frö lich seyn, und dich prei sen und rüh men auf mei nem La ‐
ger, dann die Zeit mei nes Le bens wird mir auf ge hen wie der Mit tag. und
das Fins te re wird mir ein lich ter Mor gen seyn, und wer de mich des trös ten,
das Du, GOtt! mei ne Hoff nung und Ru he bist, im Le ben und Tod. Ich wer ‐
de mich le gen, und nie mand wird mich auf we cken; So be feh le ich nun mein
Leib und See le in dei ne Hän de, Du ge treu er GOTT! Du hast mich er lö set,
durch JE SUM Chris tum un sern HErrn und Hey land, Amen.

Kir chen-Ge bet.
Ge bet, wenn man in die Kir chen kommt.
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Ach JE su Chris te, ge treu es ter Hey land! auf dein Wort und Be fehl kom me
ich jetzt in dein Haus, zu der Stät te, da dei ne Eh re woh net. Wie ich Dir nun
herz lich dan ke, daß Du mich un wür di gen Men schen in das Haus dei ner
Gna den tre ten läs sest; al so bit te ich dich, Du wol lest mir ein recht an däch ti ‐
ges, gläu bi ges und ge hor sa mes Herz ver lei hen, da mit ich von der bö sen ver ‐
kehr ten Welt, und mei nem sünd li chen Fleisch ab ge wen det, zu Dir, mein al ‐
ler liebs ter See lig ma cher! be keh ret, und der mal einst aus die sem strei ten den
in das tri um phi ren de Haus der ewi gen See lig keit ver setz tet wer de, Amen.
HErr JE su! Amen.

Buß- und Beicht-Ge be te.
Um wah re Bus se.
Lie ber HERR! gib uns dei nen Hei li gen Geist, der täg lich in uns wür ke ein
rech te Christ li che Bus se, auf daß wir, als buß fer ti ge Chris ten, al le zeit er fun ‐
den wer den, in wah rer Er kannt niß, Reu und Leid, und in ei nem star ken
Glau ben der Ver ge bung der Sün den, auch in ei nem be stän di gen Vor satz un ‐
ser Le ben zu bes sern, durch JE SUM Chris tum un sern HErrn, Amen.

Ge bet um Ver ge bung der Sün den.

Barm her zi ger GOtt, ewi ger Va ter! groß sind mei ne Sün den; viel und mäch ‐
tig ist mei ne Mis sethat; mei ne Ue ber tre tun gen sind un zäh lich; denn all
mein Dich ten und Trach ten von Ju gend auf ist nur zum Bö sen ge neigt. Ach
HErr! wer kann mer ken wie oft er feh let? Sie he, ich er ken ne mei ne Mis ‐
sethat, und mei ne Sün de ist im mer für mir. An Dir al lein hab ich ge sün di ‐
get, und Ue bel für Dir gethan, auf daß Du recht be hal test in dei nen Wor ten,
und rein blei best, wenn du ge rich tet wirst. Ich bit te aber dei ne un aus sprech ‐
li che Mil dig keit; ge he nicht ins Ge richt mit dei nem Knecht, denn für Dir ist
kein Le ben di ger ge recht. Wenn Du, HErr! willt Sün de zu rech nen, HErr!
wer wird be ste hen? Denn sie he! auf tau send kann Dir der Mensch nicht ei ‐
nes ant wor ten, sin te mal al le un se re Ge rech tig keit für Dir ist wie ein be ‐
fleck tes Tuch. De ro hal b en er bar me dich mei ner nach dei ner Gü te, und til ge
mei ne Sün de nach dei ner gros sen Barm her zig keit; wa sche mich wohl von
mei ner Mis sethat, und rei ni ge mich von al ler mei ner Sün de, um dei nes Na ‐
mens wil len, HERR sey mir gnä dig. Hei le mei ne See le, denn ich hab lei der!
an Dir ge sün di get. Ge den ke, HErr! an dei ne Barm her zig keit und an dei ne
Gü te, die von der Welt her ge we sen ist. Ge den ke nicht der Sün den mei ner
Ju gend und mei ner Ue ber tre tung, ge den ke aber mei ner nach dei ner gros sen
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Barm her zig keit, um dei ner Gü te wil len. Ge den ke auch, daß wir Fleisch
sind, ein Wind, der da hin fäh ret und nicht wie der kommt, laß ab von dei ‐
nem Zorn und Grimm über uns. O gü ti ger GOTT! ich be ken ne ja, daß nicht
mei ne Wer ke noch Ver dienst mö gen aus til gen mei ne Sün de, oder dei ne
Gna de er wer ben, son dern al lein das hei li ge Lei den und Ster ben JE SU
Chris ti, des un be fleck ten Lämm leins, ist ei ne rech te Be zah lung für un se re
Miß hand lung, und sein Blut ver gos sen zur Ver ge bung un se rer Sün den, ist
ei ne Ab wa schung und Rei ni gung un se rer See len. Auf solch Ver trau en und
Hoff nung ru fe ich zu Dir, Du wol lest die Ue ber tre tung dei nem Volk aus
Gna den ver ge ben, die Sün de be de cken, un se re Mis sethat uns nicht zu rech ‐
nen. Ver zei he mir auch die ver bor ge ne Feh le, auf daß mei ne be trüb te See le,
und die Ge bei ne, wel che sehr er schro cken sind, wie der um er freu et wer den,
denn dein ist die Barm her zig keit und Ver ge bung, bey Dir ist Gna de und viel
Er lö sung; O HERR! er hö re die Stim me mei nes Fle hens, und ver ach te nicht
das Heu len mei nes Her zens, um JE SU Chris ti wil len, Amen.

An däch ti ger Seuf zer, in de me man beich ten will.
HErr GOtt Va ter! leh re mei ne Zun ge an däch tig beich ten HErr JE SU Chris ‐
te! re gie re die Zun ge dei nes Die ners mich kräf tig zu trös ten, HErr GOtt
Hei li ger Geist! öf ne bey den Herz und Oh ren, mei nem Beicht-Va ter die
Beich te mit Sanft muth zu ver neh men, und daß mir die Ab so lu ti on durch
den Glau ben ins Herz mö ge drin gen. O HErr! hilf: O HErr! laß wohl ge lin ‐
gen, Amen.

Dank sa gung nach emp fan ge ner Ab so lu ti on

O gü ti ger, gnä di ger, barm her zi ger GOtt und Va ter! ich sa ge dir von Grund
mei nes Her zens Lob und Dank, daß Du mich ar men Sün der jetzt aber mal,
durch dei nen Die ner, al le mei ne Sün den ver ge ben, das ewi ge Le ben wie der
aufs neue zu ge sa get, und mich zu Gna den an ge nom men hast. Ich bit te dich
herz lich, gib mir dei nen Hei li gen Geist, und schaf fe in mir ein rei nes Herz,
da mit ich ves tig lich glau be, daß mir al le mei ne Sün den durch Chris tum ver ‐
ge ben seynd. Des sen zu ei nem ge wis sen Un ter pfand will ich den wah ren
Leib und Blut dei nes lie ben Soh nes JE SU Chris ti, im Brod und Wein es sen
und trin ken, zu mei ner See len See lig keit. Ver lei he mir auch, du ge treu er
GOtt! daß ich mich hin fort bes ser für Sün den hü te, der sel ben fein der wer de,
und mein Le ben bes se re. Dar zu wol lest Du mir gnä dig lich ver hel fen, um
dei nes Na mens Eh re wil len, Amen.
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Com mu ni ons-Ge be te
Ge bet vor dem Hei li gen Abend mahl, um wür di ge Genis sung des sel ben.

O All mäch ti ger, ewi ger GOtt, Va ter un sers HErrn JE SU Chris ti! ich sa ge
Dir von Her zen Lob und Dank, daß du aus gros ser Barm her zig keit dich
mei ner so gnä dig hast er bar met, al so, daß Du auch dei nes ein ge bohr nen
Soh nes nicht hast ver scho net, son dern den sel ben für mich in Tod ge ge ben;
auf daß ich durch Ihn, in dei ner Gna de, ewig le ben mö ge; der auch, des sen
zu ei nem ge wis sen Pfand und Ver si che rung, mir sein Leib und Blut in sei ‐
nem hei li gen Abend mahl Tes ta ments-wei se ver ord net hat; wel ches ich auch
jetzt dar um zu mir neh men, und wie Ers be foh len, mit Es sen und Trin ken,
ge brau chen will. Da mit ich es aber nach sei nem Wil len, zum Ge dächt niß
sei nes bit tern Lei dens und Ster bens, und zur Stär kung mei nes Glau bens, jet ‐
zund recht und wür dig ge nies sen mö ge, so bit te ich dich, o treu er GOtt! du
wol lest mich an Seel und Leib durch dei nen Hei li gen Geist dar zu be rei ten
und ge schickt ma chen, da mit ich die ses hoch wür di ge Sa cra ment des Leibs
und Bluts un sers HErrn JE su Chris ti, in ei nem wah ren Glau ben, und mit
recht Christ li cher An dacht wür dig lich emp fahen mö ge zum ewi gen Le ben,
Amen.
Ein an ders.

HErr JE su Chris te! der Du mit dei nem hei li gen Mun de sel ber sa gest: Wer
hun ge rig und durs tig sey, der soll zu Dir kom men, Du wol lest ihn spei sen
und trän cken, daß ihn nim mer mehr hun gern und dürs ten soll. Ach HERR!
hier kommt zu Dir ei ne ar me, hun ge ri ge und durs ti ge See le, nach dei ner
Speiß und Tranck, der ewi gen Ge rech tig keit und See lig keit. O du Brod des
Le bens! spei se mich ar men Hun ge ri gen mit dei nem wah ren Leib. O du
Brunn des Le bens! trän ke mich Durs ti gen mit dei nem wah ren Blut; auf daß
ich ge sät ti get und er qui cket aus die sem Jam mer thal mich zu Dir hin auf in
den Him mel er he be, da Du sit zest zur Rech ten dei nes himm li schen Va ters,
und ver trit test uns, da ich dich denn, oh ne Hun ger und Durst, in ewi ger
Freu de, sammt dem Vat ter und dem Hei li gen Geist, prei sen und lo ben wer ‐
de in Ewig keit, Amen.

Wann du jet zund zu dem Al tar tre ten willt, so seuf ze:
O GOtt! sey mir ar men Sün der gnä dig, gib mir dei nen Hei li gen Geist in
mein Herz, daß ich das hei li ge Sa cra ment wür dig lich emp fahen, mei nen
schwa chen Glau ben stär ken, mein blö des Ge wis sen trös ten, mein Le ben
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bes sern, und ewig see lig wer den mö ge. Sol ches ver lei he mir um JE SU
Chris ti wil len, Amen.

Bey Emp fahung des Lei bes Chris ti sprich in dei nem Her zen:
Sey mir will kom men du süs ser HErr JE SU Chris te! mit der ed len Spei se
dei nes al ler hei ligs ten Lei bes, den du mir jetzt un ter dem Brod zu es sen gie ‐
best, wie du ihn für mich in den bit tern Tod ge ge ben hast. Den laß mir ge ‐
dei hen zum ewi gen und se li gen Le ben, Amen.

HErr JE su! dein hei li ger Leib stär ke und be wah re mich im rech ten Glau ben,
zum ewi gen Le ben, Amen.

Bey Emp fahung des Blu tes Chris ti sprich in dei nem Her zen:
Sey mir will kom men du süs ser HErr JE su Chris te! mit dem ed len Trank
dei nes Ros in far ben Blu tes, was du mir jetzt im Wein zu trin ken giebst, wie
Du es am Creuz ver gos sen hast, zur Ver ge bung der Sün den. Das laß mir ge ‐
dei hen zum ewi gen Le ben, Amen.

HErr JE su! dein hei li ges Blut stär ke und be wah re mich, im rech ten Glau ‐
ben, zum ewi gen Le ben, Amen.

Wenn man vom Al tar hin weg ge het.
O HErr JE su Chris te! mit was Her zen, Zun gen und Wor ten soll ich dei ne
gros se Gü te aus spre chen, so Du mir jetzt hast wie der fah ren las sen, in dem
Du dich sel ber, mit al lem, was dein ist und dir zu ge hö ret, mir ge schen ket
und ge ge ben hast: Ach! laß Dir ge fal len die ge rin ge de müthi ge Re de mei ‐
nes Mun des, und sey mit dem ein fäl ti gen Lob zu frie den, daß ich Dir jetzt in
die sem mei nem ge brech li chen Fleisch und Blut sa gen kann: bis Du mich
gar zu Dir ein ho lest, da ich Dich von An ge sicht zu An ge sicht an schau en,
und mit al len En geln und Aus er wähl ten, oh ne Auf hö ren, eh ren und prei sen
wer de, Amen.

Dank sa gung nach dem hei li gen Abend mahl.

O Du mein lie ber HErr JE su Chris te! ich sa ge Dir herz lich Lob und Dank,
daß Du mich jet zo aber mal so Vät ter lich an dei nem Tisch, mit dei nem
selbst ei ge nen Leib und Blut, ge speis et und ge trän ket hast, und bit te dich
von Her zen, laß mir sol ches ge dei hen zur Stär kung mei nes Glau bens, zu si ‐
che rer Be glei tung aus die sem Jam mer thal, in das ewi ge Le ben, Amen.
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Ge be te in un ter schied li chen An lie gen.
Ge bet um den zeit li chen Frie den.

Barm her zi ger GOtt, ewi ger Va ter! der Du bist ein GOTT und Lieb ha ber des
Frie dens, von dem al le Ei nig keit zu uns kommt; wir bit ten dich, Du wol lest
die gan ze Chris ten heit auf Er den gnä dig lich be schüt zen und hand ha ben, wi ‐
der al le Fein de und blut gie ri ge Men schen, auf daß wir in gu ter Ru he Dir si ‐
cher und fröh lich in rei ner Leh re und hei li gen Wan del al le zeit die nen mö ‐
gen. Wol lest auch Gna de ver lei hen, daß al le Stän de und Po ten ta ten der
Chris ten heit un ter ein an der fried lich und ein träch tig lich, in al ler Gott se lig ‐
keit und Er bar keit le ben, auf daß gu te Zucht, Ord nung und Po li cey nicht
ver hin dert und auf ge ho ben, Kir chen und Schu len nicht zer stö ret, und das
Land nicht ver wüs tet und jäm mer lich ver hee ret wer de. Des we gen gib Gna ‐
de, daß sich je der mann an den Sei nen las se ge nü gen, da mit nicht et wan aus
Geitz und Be geh ren frem der Land und Leu te, aus Hof fart ei te ler Eh re und
Für witz, aus Feind schaft, Haß, Neid, oder an dern Ur sa chen, in die sem Lan ‐
de Krieg und Em pö run gen, oder Auf ruhr ent ste he. Be hü te uns für Un fried
und Blut ver gies sen, weh re al len bö sen Rath und Wil len un ru hi ger Leu te, so
nichts Gu tes im Sinn ha ben, ma che sie zu Schan den in ihren Ge dan ken, daß
sie zu rück müs sen wei chen und ein En de neh men mit Schre cken. Stre cke
aus dei nen Arm, uns zu be schüt zen, die wir nach dei nem Na men ge nen net
seyn, auf daß dein Erbt heil nicht zer streu et wer de. Hilf dei nen Gläu bi gen,
die sich auf dich ver las sen, und dei nen Na men an ru fen, er hö re uns in der
Noth, und dein hei li ger Na me schüt ze uns. Sen de uns Hül fe vom Hei ligt ‐
hum, und stär ke uns aus der Hö he. Thue wohl den Lan den und Städ ten in
wel chen dein hei lig Wort woh net. Es müs se Frie de seyn in wen dig in dei nen
Mau ren, und Glück in dei nen Pal läs ten. O gü ti ger GOTT! nei ge die Her zen
al ler Men schen zu Christ li chen Frie den und Ein träch tig keit. Da nun Er wei ‐
te rung und Ver bit te rung zwi schen et li chen ent stan den wä re, so hilf, daß sie
durch füg li che Mit tel und We ge bey ge le get, und ver tra gen wer den, zur Eh re
dei nes hei li gen Na mens, und Aus brei tung dei nes Worts, und zur Wohl fahrt
der gan zen Chris ten heit, auf daß sich die Ar men und Elen den im Lan de in
Dir freu en und dei nen hei li gen Na men rüh men, der Du al lein Wun der thust,
und be wei sest dei ne Macht un ter al len Völ kern, Amen.
Ge bet um ein gott se li ges Le ben.

Ach mein süs ser HErr JE SU! er leuch te mich heut und al le zeit, daß ich den
Lauf mei nes Chris ten t hums nach den himm li schen Je ru sa lem, da ich ewig



22

seyn soll, rich te, und wie Du nach mir, ich auch nach Dir, all mein Lust und
Durst ha be, früh dich su che, dei ner ver lan ge, und dich, das Brod des Le ‐
bens, zum Ge fähr den auf mei nen We ge be hal te. Be hü te, mich, O ewi ger
GOtt! für der Welt-Kin der Un be stän dig keit, daß ich mich nicht ih nen in
Heu che ley gleich stel le, son dern bey mei nem Be ruf be stän dig blei be in der
Gott see lig keit, und mein Le ben an Las tern ab- an Tu gen den aber zu neh me,
da mit ich Dir, mei nem HErrn, treu lich die ne, das Ir di sche ge ring ach te, dei ‐
ne Gna de und Schutz emp fin den, und des Dir ewig dan ken mö ge, um JE su
Chris ti wil len, Amen.

Ge bet ei nes Knechts oder Magd.
Barm her zi ger GOtt! der Du mich durch dei nes lie ben Sohns JE SU Chris ti
theu res Lei den und Ster ben von der ewi gen Dienst bar keit, von der Ge walt
der Sün den, von der Ob rig keit der Fins ter niß, und von der grau sa men Ty ‐
ran ney des Teu fels er lö set und be freyet, zum HErrn über Tod und Höl le ge ‐
macht hast. Ich bit te dich, du wol lest mir Gna de ge ben, daß ich an mei nem
Stand der leib li chen Dienst bar keit, dar ein Du mich hier auf er den nach dei ‐
nem Wil len und Wohl ge fal len ge set zet hast, kei nen Ver druß ge win ne, und
nicht et wan wi der dei ne Ord nung mit Un ge dult mur re, auch an dern Leu ten
ihren hö hern Stand nicht miß gön ne, son dern daß ich sol chen dei nen Wil len
thue von gan zen Her zen, mit gu tem Wil len, und nicht an derst ge den ke,
denn als die ne te ich Dir, GOtt im Him mel, und nicht den Men schen auf Er ‐
den. So hilf nun, lie ber GOtt! daß ich dir, dem höchs ten HErrn im Him mel
und auf Er den, in wah rer Er kännt niß und rech ter Furcht die ne, dich über al ‐
les lie be, al le mei ne Hoff nung und See lig keit in dich set ze, und in dei nen
Ge bo ten un ta de lich wan de le. Dar nach auch, daß ich mei nen leib li chen
Herrn und Frau en, nicht al lein den gü ti gen und ge lin den, son dern auch den
wun der li chen und un ge schlach ten, in Ge duld ge hor sam sey in al len Din gen,
die nicht wi der dich seyn, mit al ler Furcht in Ein fäl tig keit mei nes Her zens,
als Chris to mei nem HERRN, nicht mit Dienst al lein vor Au gen, als den
Men schen zu ge fal len, son dern von Her zen Grund, um dei nes Be fehls und
Ge bots wil len. Gib Gnad, daß ich treu er fun den wer de in al lem, was mir be ‐
foh len ist, und ein gethan wird, nichts ver wahr lo se und zu Schan den ma che,
auch kei nen Un rath und Scha den durch Un acht sam keit ge sche hen las se,
dar zu, daß ich mich frem des Guts, so mir ver trau et und un ter die Hän de ge ‐
ge ben, nicht las se ge lüs ten, und das sel bi ge ver un treue. Be wah re mir mei ne
Ge sund heit, stär ke mei ne Glied mas sen, und al le Kräf ten mei nes Lei bes,
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dar zu be ga be mich mit Ver nunft und Weis heit, daß ich mei nen Her ren und
Frau en ih re Ar beit kön ne ver sor gen, ih re Nah rung durch dei ne Gött li che
Hül fe bes sern, auf daß ich sie durch mei nen Fleiß ge see g net, und in der
Men ge aus ge brei tet wer den, und al les, was ich thue und aus rich te, daß es
ge rei che zu dei nen Gött li chen Eh ren, und mir zu ei ner se li gen Ue bung mei ‐
nes Glau bens, um JE SU Chris ti mei nes Er lö sers wil len, Amen.

Ge bet ei nes Jüng lings und Jung frau en, um Keusch heit des Her zens.
HERR, all mäch ti ger GOTT! der Du bist ein rei nes, keu sches, un be fleck tes
und ewi ges We sen, du hast Ge fal len an züch ti gen Her zen und gott see li gen
Wan del: Ich bit te dich, schaf fe in mir ein rei nes Herz, und gib mir ei nen
neu en ge wis sen Geist, daß ich dir in recht schaf fe nen Glau ben und wah rer
Furcht die ne von gan zem Her zen, und aus al len mei nen Kräf ten dich lie be:
Be wah re mich auch vor al ler un rei ner Ver mi schung. Hilf, daß ich mich
nicht laß ge lüs ten frem der Ge stalt, und mich nicht er ge be der Wol lust des
Flei sches, Schand und Las ter zu trei ben mit un keu schen Leu ten, oder sonst
in Un zucht fal le. Dämp fe die bö sen Lüs te in mei nem Her zen, lö sche aus die
Flam men fleisch li cher Be gier de, daß ich mich nicht um se he nach schö nen
Men schen. Laß mich nicht in un züch ti ge, leicht fer ti ge Ge sell schaft kom ‐
men, oder in Schwel ge rey und Trun ken heit ge rat hen, dar aus ein un or dent li ‐
ches We sen fol get. Laß fer ne von mir seyn faul und un nütz Ge schwätz,
schand ba re Wort und Narr enthei dung oder Schertz, wel che uns Chris ten
nicht ge zie men. Be hü te mich vor hof fär ti gem Pracht, vor Mü ßig gang und
Faul heit, als Stri cken und Net zen des Teu fels. Be wah re mich vor al ler An ‐
reit zung, Or ten und Stel len, so Ur sach und An lei tung zur Un rei nig keit ge ‐
ben, daß ich nicht aus den Glie dern Chris ti, Hu ren-Glie der ma che, son dern
hilf, daß ich Dir mit rei ner Seel und un be fleck tem Leib die ne, wie der from ‐
me und züch ti ge Jo seph in Egyp ten. Und wann Du mich der mah leins nach
dei nem Gött li chen Wil len und Wohl ge fal len in den hei li gen Ehe stand be ru ‐
fen wirst, so hilf, daß ich den sel ben in dei ner Furcht an fa he, nicht aus Für ‐
witz und um Un zucht wil len, son dern um dei ner Gött li chen Ord nung wil ‐
len, und aus Be gier de der Frucht, da durch dein hei li ger Na me hier zeit lich
und dort ewig lich mö ge ge preist wer den.

Ge bet zur Zeit des Don ners und Un ge wit ters

Ach HERR! wer ist Dir gleich? Wer ist so herr lich, löb lich, schreck lich und
wun dert hä tig? Es muß ja Don ner, Blitz, Feu er, Was ser, Ha gel und Sturm-
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Win de dei nen Be fehl aus rich ten. Aber, HERR! sey uns gnä dig: Ver scho ne
un ser bey die sem Wet ter: Be wei se an uns, daß Du der rech te Noth hel fer
bist, und laß uns dein Va ter-Herz wie der se hen: Be de cke und mit dei nen
Gna den-Flü geln, bis der Zorn für über ge het: Dann dei ner all mäch ti gen
Hand be feh len wir un ser Leib und Le ben, Haus und Hof, Vie he und Früch te
auf dem Fel de, und al les, was wir ha ben: Be schir me die sel bi ge für Feu er,
Schlos sen, Ha gel und Was ser flu then. HErr! wir sind dein, be hü te uns für
Noth und Tod, Amen. Er hö re uns, und er bar me dich über uns, Amen.

Dank sa gung nach dem Un ge wit ter.
O lie ber himm li scher Va ter, Du barm her zi ger GOtt! wir ha ben Dich, nach
dei nem Be fehl, in un se rer Noth an ge ru fen, und Du hast uns er ret tet; de ro ‐
we gen sa gen wir Dir von Grund un sers Her zens Lob und Dank, daß Du uns
so Vät ter lich ver scho net, und dei nen ge rech ten Zorn in so gros se Gna de
ver wan delt hast; durch wel che Gna de Du uns nim mer mehr ver ges sen, noch
uns von neu em in muthwil li ge Sün den ge rat hen las sen wol lest, da mit wir
dich nicht wie der er zür nen, und zur Stra fe be we gen.

Reiß-Ge be te
Ge bet wenn man ver rei sen will.

All mäch ti ger, gnä di ger GOtt und Va ter! ein Be schüt zer al ler, die sich auf
Dich ver las sen; auf dei nen Na men will ich mich auf den Weg ma chen, und
mit An ru fung dei ner Barm her zig keit, die se mei ne für ge nom me ne Rei se an ‐
fa hen, dann Du bist mein GOTT, der Du be hü test all mei nen Aus gang und
Ein gang, und rich test mei ne Füs se auf ebe ner Bahn, daß sie nicht glei ten.
Ich bit te dich von Her zen, Du wol lest auf die ser mei ner vor ha ben den Rei se,
mein gnä di ger Ge lei ter und Weg wei ser seyn, mir dei ne hei li ge En gel zu ge ‐
ben, und ih nen Be fehl thun, daß sie mich auf al len mei nen We gen und Ste ‐
gen für al lem Un glück an Seel und Leib be hü ten, mich auf rech ter Stras sen
füh ren, und an den Ort, da hin ich ge den ke zu kom men, frisch und ge sund
hin und wie der zu den Mei nen brin gen, da mit ich dich fer ner hie zeit lich
und dort ewig lo ben und prei sen mö ge. Nun, HErr GOTT Va ter! in dei ne
Hän de be feh le ich mein Leib und Seel, und al les, was mir an ge hö ret, dein
hei li ger En gel sey mein Ge leits mann, Amen.
Ge bet auf der Rei se.
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O All mäch ti ger, gü ti ger GOtt, vor des sen Au gen wir je der zeit sind, wo wir
auch ge hen und ste hen, der Du be hü test all un se re Ein gän ge und Aus gän ge,
und rich test un se re Füs se auf ebe ner Bahn, daß sie nicht strau cheln. Ich bit ‐
te dich, daß, wie Du dei nen Die ner Abra ham aus der Chal dä er Land ge füh ‐
ret, und ihn in sei ner Pil gerf arth un be schä di get er hal ten hast, und zu sei nem
En kel Ja cob ge sagt, als er in Me so po ta mi en ge zo gen: Ich will mit dir hin ab
zie hen, und will dich auch wie der her auf füh ren. Du hast auch die Kin der
Is ra el durchs ro the Meer, dar zu durch die grau sa me und un ge bahn te Wüs ten
be glei tet, ih nen vor ge gan gen des Ta ges in ei ner Wol ken- und des Nachts in
ei ner Feu er-Säu len, al so wol lest Du auch bey mir auf mei ner Rei se seyn,
mich be hü ten zu Land und Was ser vor al len Un glück und Ge fahr; und wie
Du den jun gen To biam durch dei nen En gel Ra pha el be glei tet hast, al so be ‐
glei te mich auf al len We gen und Ste gen, da mit wann ich mit Glück wie der
zu Hau se ein keh re, ich dich, als mei nen ge treu en Ge leits mann, da für lo ben
und prei sen kön ne. Mitt ler wei le be fehl ich Dir al les, was ich zu Hau se las ‐
se, und bit te, Du wol lest dar über wa chen, und mich sie im Frie den un be ‐
schä di get wie der fin den las sen, Amen.

Ge bet ei nes rei sen den Hand werks-Ge sel len
Ewi ger GOtt, barm her zi ger Va ter, weil ich mei nem Hand werk nach zie hen,
un ter frem de Leu te kom men, und auch den sel bi gen die nen muß, so bit te ich
dich, Du wol lest mich auf mei ner Rei se, durch dei ne lie be En ge lein vor al ‐
lem Ue bel be wah ren, wo ich hin kom me, mir gu te, ehr li che, gott see li ge
Meis ter und Leu te be sche ren, die mir al len gu ten Wil len er zei gen, in Krank ‐
hei ten und al len Nö then sich mei ner an neh men, auch mei ne auf er leg te Ar ‐
beit see g nen, daß ich sie ge dul dig und treu lich ver rich te, da mit ich her nach
in Eh ren und gu ten Lob durch dei ne hei li ge En gel wie der zu den Mei ni gen
ge lan ge, und wann mein Stünd lein aus ge lau fen, mich als ei nen ge treu en
Knecht, die freu den rei che Stim me hö ren las sen: Ge he ein in dei nes HEr ren
Freu de, du bist über we nig ge treu ge we sen, nun ist dir bey ge legt die Cro ne
der Eh ren. Da zu hilf mir, HErr JE SU Chris te, Amen.

Dank sa gung nach voll en de ter Rei se.

Gnä di ger GOTT und Va ter! ich dan ke dir von Grund mei nes Her zens, daß
Du mir mei ne vor ge hab te Rei se glü ck lich voll en den las sen/ und durch dei ‐
ner lie ben En gel Schutz mit Freu den wie der zu den Mei ni gen ge bracht, und
vor al lem Ue bel Vä ter lich be wah ret hast, daß ich nicht von Räu bern und
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Mör dern bin um ge bracht, oder von wil den Thie ren zer ris sen, oder sons ten
in an dern Ge fähr lich kei ten ei nen Arm oder Bein zer bro chen, und be schä ‐
digt bin. In Sum ma, daß ich frisch und ge sund hin und her bin ge lei tet wor ‐
den; die ses al les ha be ich dei ner vä ter li chen Vor sor ge und mäch ti gen Schutz
zu dan ken, und bit te dich von Her zen, Du wol lest mich und die mei nen fort ‐
an auch in dei nen gnä di gen Schutz und Schirm neh men, und an Leib und
Seel bis zum ewi gen Le ben er hal ten, um JE SU Chris ti wil len, Amen.

Ge bet ei nes Kran cken.
O HERR himm li scher Vat ter! Du bist ein ge treu er GOTT, und läs sest nie ‐
mand über sein Ver mö gen ver su chen, son dern schaf fest, daß die Ver su ‐
chung ein En de ge win ne, daß ichs er tra gen kann. Ich bit te dich in mei nen
gros sen Nö then und Schmer zen, laß mir das Creutz nicht zu schwer wer den,
stär cke mich, daß ichs mit Ge duld er tra ge, und an dei ner Barm her zig keit
nim mer mehr ver za ge. O Chris te! des le ben di gen GOt tes Sohn, der Du des
Creut zes Pein für mich er lit ten hast, und für mei ne Sün de ge stor ben bist, zu
Dir ruf fe ich aus Grund mei nes Her zens, er bar me dich über mich ar men
Sün de, (Sün de rin) ver gib mir al le mei ne Miß hand lung, die ich wi der dich in
mei nem gan zen Le ben gethan ha be, laß mich im Glau ben nicht sin cken. O
GOTT Hei li ger Geist! Du wah rer Trös ter in al ler Noth, er hal te mich in der
Ge duld und rech ter An ruf fung, hei li ge mich mit wah rer Zu ver sicht, und
wei che nicht von mir in mei ner letz ten Noth, lei te mich aus die sem Jam ‐
mer thal in das rech te Vat ter land, Amen.

Ge bet am letz ten Stünd lein.
All mäch ti ger, ewi ger, barm her zi ger HERR und GOTT! der Du bist ein Vat ‐
ter un sers lie ben HErrn JE SU Chris ti, ich weiß, das al les, was Du ge sa get
hast, auch hal ten willt, Du kannst nicht lü gen, dein Wort ist wahr haff tig, Du
hast mir im An fang dei nen lie ben Sohn JE sum Chris tum zu ge sagt, der sel bi ‐
ge ist kom men, und hat mich vom Teuf fel, Todt, Höl le und Sün de er lö set,
dar nach zu meh rer Si cher heit, hast Du aus gnä di gen Wil len, die Sa cra men ‐
ten der hei li gen Tauf fe und des Al tars sei nen wah ren Leib und Blut, in Brod
und Wein mir ge schen cket, dar in nen mir an ge bo ten Ver ge bung der Sün den,
ewi ges Le ben, und al le himm li sche Gü ter. Auf solch dein An bie ten ha be ich
der sel ben ge braucht, im Glau ben mich auf dein Wort fest ver las sen, und sie
emp fan gen; de ro hal b en ich nun gar nicht zweif fe le, daß ich wohl si cher und
zu frie den bin für dem Teuf fel, Tod, Höl le und Sün de. Ist die ses mei ne Stun ‐
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de, und dein Gött li cher Wil le, so will ich mit Fried und Freud auf dein Wort
gern von hin nen schei den, und zu Dir fah ren, Amen.

Ge bet der Um ste hen den, für den Kran cken, der in den letz ten Zü gen liegt.
All mäch ti ger, ewi ger GOTT, himm li scher Vat ter! trös te und stär cke die se
dei ne Crea tur, und ver scho ne ih rer durch dei ne Gü te, dann sie trau et auf
dich, hilff ihr aus al ler Noth, und nimm sie zu Dir in dein Reich, durch JE ‐
sum Chris tum dei nen lie ben Sohn, un sern ei ni gen HERRN, Hey land, ER lö ‐
ser und See lig ma cher, Amen.

Ge bet um ein see li ges En de.
Ach leh re mich HERR JE SU Chris to, an den täg li chen Ex em peln der Ster ‐
ben den, auch mei ne Sterb lich keit er ken nen, da mit ich mö ge ei nen see li gen
Feyer abend ma chen: Ue ber fal le mich nicht in mei nen Sün den, daß ich nicht
zeit lich ster be und ewig ver der be. Be hü te mich für schmerz li cher Kranck ‐
heit und schröck li chem To de. Ver lei he mir aber ein sanf f tes En de, da mit
ich, bis an den letz ten Athem, dei nen Na men be ken ne, und mei ne See le frö ‐
lich in dei ne Hän de be feh le, Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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